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mmeſl r vorzüglicher Menſchenn nner, und ich wußte wohl, daß er Sie nicht
n do von uns würde ſcheiden laſſen.“ Weiter ſagte der
er Kaiſer „Wollen Sie Herrn de Freycinet meiner
pro m rrzlichſten Sympathie fur ſein Talent, wie für

kine Feſtigkeit verſichern es iſt das ein Beweis
in on Verehrung, dem ſich ganz Deutſchland an

van Klleßen wird. Ich bedaure lebhaft, daß nicht
Kilo rſt Bismarck zugegen iſt, um es Jhnen mit

er
Jörf
ein r 9 elber ni

WRullek 3 n en ftiedlichen Abſichten der franzöſiſchen Regierung ge
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ſtenn t h en

in
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r

Herr de Freyeinet ſei ein

i als ein Wort wahr geweſen. Er betonte

g.
n n Frieden gewirkt habe und da Fürſt Hohenlohe

zweifelt, ſo ſei gar kein Grund zu Beſorgniſſen
hinſichtlich Fortdauer unſerer guten Beziehungen an Rußland ausgeliefert werde.

ter vorhanden.

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluſtri
Wöchentkiche Weilage:

rtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis
pro Quartal I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumtrager I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 38.
m

Honnaben d den 6. Rärz.
e Für den Monat März werden Abonne

n den S el enum Preiſe von reſh. f. von allen Poſt Jünſalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition ent- das volle Gepräge der inneren Wa

gegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Volikiſche Aeberſicht.
Wie nach Petersburg, ſo hat auch nach

Paris unſer greiſer Herrſcher ein ſchwer
wiegendes friedenverbürgendes Wort
gerichtet, und wenn auch die erſtere Kundgebung
das Gepräge eines offiziellen Staatsaktes trug, ſo
iſt doch die letztere nicht minder gewichtig, denn
der Kaiſer ſprach ſte zu dem offiziellen Vertreter
der franzöſtſchen Republik, dem Grafen St. Vallier
Ein großes Aufſehen erregendes Berliner Privat
Telegramm des „Temps“ giebt über das am Mon
tag ſtattgehabte Diner auf der franzöſi
ſchen Botſchaft nach Mittheilungen eines Ein
geladenen, vermuthlich des Einladers ſelbſt, folgende
Details Kaiſer Wilhelm, deſſen gute Laune
ſich nicht einen Augenblick verleugnete, ſagte bei
der Ankunft zum Grafen Saint Vallier „Sie
glauben nicht, wie glücklich ich bin, mich hier bei
nen auf der franzöſiſchen Botſchaft zu befinden.
Sodann erkundigte er ſich bei dem Botſchafter nach
dem Befinden des Präſidenten der Republik, ſowie
des Herrn de Freycinet. Während des Diners
ſprach der Kaiſer viel von Herrn Grevy, wobei er
wörtlich äußerte: „Das iſt ein Charakter, ich ſchätze
ihn ſehr. Zu wiederholten Malen verſicherte der
Monarch Herrn von Saint Vallier ſeiner beſon
deren Freundſchaft und des Bedauerns, mit wel
chem er ihn würde von Berlin haben ſcheiden
ſehen, „aber“, ſo fügte der Kaiſer hinzu, „ich habe
niemals daran geglaubt. Man hatte inir geſagt,

wir zu ſage. Er iſt immer noch ſehr leidend,
h habe ihn bei meinem Beſuche bettlägerig ge

ſünden.“ Bezüglich des Geruchts von Meinungs
Lerſchiedenheiten, die wiſchen ihm und
dem Fürſten Bismarck beſtehen ſollten, hat der
Kaiſer rundweg erklärt, daß von alledem nie

er daß der Kanzler ebenſo wie er den
Frieden, und nur den Frieden wünſche,
namentlich mit Frankreich. Er (der
Kaiſer wiſſe dem Fürſten Hohenlohe lebhaften
Dank dafür, daß dieſer in Paris beſtändig für

cht einen Augenblick an den entſchieden

da der
geſprochen. Dieſe Mittheilungen

zu erheben vermögen. Wir dürfen vielmehr na
dieſen jüngſten Worten unſeres Kaiſers wieder
neue frohe Hoffnung ſchöpfen, daß wenigſtens für
die nächſte Zukunft unſere Hand den Pflug und
die Werkzeuge der friedlichen Arbeit, nicht aber das
Schwert zu führen braucht, um das bisher Er
rungene zu befeſtigen.

Die Ausſichten für das Zuſtandekommen eines
neuen definitiven Handelsvertrages zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ſchwinden von
Tag zu Tag, und es wird bei der jetzigen Lage

ſchon als günſtig angeſehen werden können, wenn
es gelingt, den mit dem 1. Juli ablaufendenpro tſoriſchen Vertrag auf einige Jahre zu

verlängern
Jm Reichsetat war bei den Matricular

beiträgen bekanntlich eine Erhöhung um 717
Millionen Mark in Anſatz gebracht. Jm Etat
ſind jedoch wie wir hören von der Budget
commiſſton bis jetzt ſchon etwa 4 Millionen ab
geſetzt, kleinere Abſtriche ſtehen wohl noch in
Ausſicht, und die dann noch verbleibenden etwa
3 Millionen können aus zur Dispoſttion ſtehenden
Ueberſchüſſen gedeckt werden. Eine Erhöhung der
Matrieularbeiträge ſteht alſo nicht in Ausſicht.
Die Einnahmen aus den Zöllen werden außerdem
ſicher um etwa 6 bis 10 Millionen die Voran
ſchläge des Etats überſteigen, und falls man dies
in Anſatz brächte, ſo würde die zur Vertheilung
an die Einzelſtaaten gelangende Summe um einen
entſprechenden Betrag erhöht werden können.

Auf Seiten des Centrums erheben ſich immer
mehr Stimmen, welche ſtch dafür ausſprechen, daß
auch die Centrumspartei bei der Verlängerung
des Socialiſten geſetzes mitwirke, ja welche
die ablehnende Haltung, welche die Partei bei der
Schaffung dieſes Geſetzes einnahm, für einen

Monarch mit heller und kraftvoller Stimme herzliche Glückwunſchſchreiben zugegangen,

tragen ſo ſehr
hrheit und ent große Werk den betheiligten Nationen

ſprechen ſo ſehr der edlen Geſtnnung unſeres greiſen gereichen
Herrſchers, daß wir keinen Zweifel an der Echtheit Baden,

welche

daß das

d zum Segenmöge. Auch vom Großherzog von
dem Fürſten Bismarck und dem italieniſchen

zugleich der Hoffnung Ausdruck geben,

ch Miniſterpräſident Cairoli liefen Glückwünſche ein.
m Kaum iſt der Jubiläumstag in Rußland ohne

irgend welche Störung vorübergegangen, ſo erhebt
ſtch ſchon wieder die Mordwaffe der Nihiliſten, um

Schrecken und Aufregung unter der noch nicht
einmal ganz beruhigten Bevölkerung zu verbreiten
Die neue Hiobspoſt lautet nach kelegraphiſcher Mel
dung Petersburg. 3. März, 3 Uhr 20 Min.
Gegen 2 Uhr Mittags kehrte Graf Loris Me
likoff von einer Ausfahrt in ſeine gegenüber
der evangeliſchen Kirche belegene Wohnung zurück.

Kaum, daß er aus den Wagen geſtiegen war, gab
in elegant gekleideter Herr, der auf dem Trottoir
herangekommen war, am Vorbau des Hauſes aus
unmittelbarer Nähe einen Schuß aus einem
Revolver auf den General ab. Die Ku
gel ging durch den Mantel des Generals
in der Gegend des Oberſchenkels, ohne
zu verwunden. Der Altentäter wollte fort
laufen, fiel dabei, wurde ſofort ergriffen und ins
Polizeibureau abgeführt. Nach weiteren Berichten
hat Graf LorisMelikoff den Meuchelmorder ſofort

nach dem Schuß mit eigener Hand ergriffen, dann
erſt ſind Andere herzugeſprungen. Der General
iſt in Anbetracht der geringen Entfernung, aus
der der Schuß abgegeben wurde, wie durch ein
Wunder gerettet. Man hat alſo General Loris
Melikoff ausgewählt, als den vornehmſten Mann
des Kaiſerlichen Vertrauens. Die Anſtifter des
Verbrechens haben ohne Zweifel auf das Gelingen
deſſelben gerechnet und wollten augenſcheinlich durch
die geplante Blutthat jeden Andern abſchrecken,
eine ſo gefährliche und gefährdete Stellung nach
ihm einzunehmen.

Das erſte Verhör des Mörders hat ergeben, daß
derſelbe Mladezki heißt, dreißig Jahr alt und aus
Sluk im Gouvernement Minsk gebürtig iſt. Er

Fehler erklären. Dadurch wird am beſten die
Haltung gerechtfertigt, welche die natfonalliberale
Partei bei Berathung dieſes Geſetzes einnahm.
Damals mußte ſte wegen dieſer Haltung die hef

Die franzöſiſche Regierung hat ſich der vor

der

So der Kaiſer. Der TempsCorre Dem ſchweizeriſchen Bundespräſtdenten,

tigſten Angriffe grade von den Organen des Cent mäßig gehandelt.
rums erleiden, welches von den Wahlen her noch warum er geſchoſſen habe, antwortete er:
Verpflichtungen gegen die Socialdemokraten zu habe aus

haben glaubte handelt. Beim zportwurden ſeine Hände Sicherheit halber gebunden z
ausſichtlich ſehr undankbaren Aufgabe unterzogen, da bat er plötzlich, ihm ſeinen Rock vorne zuzu

die von Rußland gelieferten Beweiſe gegen den knöpfen er fi te
verhafteten Hartmann einer genauen Prüfung zu bürger Polizei erkannte in Mladezki einen politiſch
unterwerfen und nach dem Ausſpruche des hiermit Verdächtigen, bereits vor ca.
betrauten Gerichtshofes das Schickſal des von Fanatiker, der aber wegen Mangel an Beweiſen
ruſſiſcher Seite als gemeiner Verbrecher verfolgten entlaſſen werden mußte, jedoch unter
Attentäters zu entſcheiden. Einige radicale Jour geſtellt würde.
nale veröffentlichen eine Proklamation des rüſſtſchen der perſönlich das erſte
revolutionären ExekütivComités an das franzöſtſche Mörder
Volk, in welcher das Verlangen geſtellt wird, daß unſeren getödtet werden
der verhaftete ruſſtſche Unterthan Hartmann nicht wird es der Zweite oder

iſt von ſchmächtiger, kleiner Geſtalt, anſtändig ge
kleidet. Zuerſt erſchien ſein Weſen wie das eines
Geiſtesabweſenden, ſein irres Auge faßte ſich aber
bald und er zeigte ſich als ein Mörder, der plan

Vom Grafen Loris r
„Jch

Prinzip und außerdem auf Befehl ge
Beim Transport in das Gefängniß

fürchte ſich zu erkälten, Die Peters

zehn Tagen grretirten

Polizeiaufſicht
Zum Stadthauptmann Surow,

Verhör leitete, ſagte der
„Graf Loris wird doch von einem der

wenn ich es nicht war,
der Dritte ſein. Das

Kriegsgericht ſoll ſofort zuſammentreten.
Faſt gleichzeitig mit der Kunde von dem Mord

e Paiſer nſchlag auf Graf Loris-Meltkoff hat das ruſſiſched. ad Pondent betont daß obige Aeußerungen welcher dem Kaiſer von Deutſchland und dem anſchlag t das ruſſiſchſämmtlich erneuten ſelten daß übrigens Könige von Jtalien den Durchbruch des Richt Revolukonscomite eine neue nihiliſtiſche
le die lange und intime Unterhaltung des Kaiſers mit ſtollens im Gotthardtunnel direct durch Telegramm Proclamatton verbreitet, in welcher das Atten

m Botſchafter von allen Anweſenden gehört wurde, mitgetheilt hat, ſind von beiden Souveränen tat im Winterpalgis beſprochen und neue Attentate



es von dem Kampfe nicht eher abſtehen werde,
bis Czar Alexander ſeine Macht in die Hände des
Volkes niedergelegt und bis eine conſtituirende

Nachrichten haben anläßich der Jubiläumsfeier des Prinzeſſtnnen werden in einem eigens zu dieſen

kau, Charkow,
deren größeren

Verlauf

findet daſſelbe im gegenwärtigen Augenblicke ganz
beſonders geeignet, die ruſſtſche Geſellſchaft zu be

ruhigen.
Auch aus Belgien kam am 3. d. die er

ſtaunliche Kunde, daß am Dienſtag Abend auf
die aus dem Theater zuruckfahrende Königin ein
Attentat verübt worden ſei. Glücklicherweiſe
ſtellte ſich das Gerücht als unbegründet heraus,
da eine Unterſuchung der Straße, des Wagens
und der Pferde auch nicht die geringſte Spur von
einem Sprenggeſchoſſe ergab. Die ganze Geſchichte
ſcheint demnach ein elender Scherz zu ſein, den ſtch

Jemand mit einem harmloſen Feuerwerkskörper
erlaubte.

Der Türkei können durch die Räubertalente
ihter lieben Unterthanen wieder einige kleine
Schwierigkeiten erwachſen. Am letzten Sonntag
wurde auf den ruſſtſchen Botſchaftsrath Onoun und
den ihn begleitenden Oberſt Comaroff in der Nähe
Conſtantinopels von zwei angeblichen Bosniaken
„unvorſtchtigerweiſe“ geſchoſſen. Oberſt Comaroff
erhielt hierbei eine wie es hieß leichte Wunde, iſt
aber nach einigen Tagen an derſelben geſtorben.
Den ruſſiſchen Reclamationen glaubt nun der
Sultan durch ein mit allen militäriſchen Ehren
ausgeſtattetes Begräbniß vorbeugen zu müſſen.

Deutſchland
(Ueber den Rücktritt Bismarck s)

finden wir in verſchiedenen Blättern Andeutungen,
ohne daß wir indeſſen an die Autorität derſelben
glauben. Danach ſoll Fürſt Bismarck bereits über
ſeine Nachfolge Verfügungen treffen und zwar ſo
daß Fürſt Hohenlohe das Auswärtige, Graf Stolberg
Wernigerode das Innere als Miniſterpräſident er
halten ſollen. Dieſe Gerüchte ſcheinen übrigens
darin ihren Grund zu haben, daß dem Reichs
kanzler imit großer Beſtimmtheit die Abſicht zuge
ſchrieben wird, durch geſetzliche und verfaſſungé
mäßige Ordnung ſeiner Stellverkretung ſich eine

ſchäften zu ſichern.
S (GSocial demokratiſche Reichstags

wahl.) Bei der im Wahlkreis Glauchau

liche Beamten der Poſt.

dauernde und formelle Entlaſtung von den Ge Abg. v. Ohlen beantragt hierzu einen neuen

ſo iſt
9

Etatsfeſtſtellung vorbehalten.

(GBei Eheſchliebungen von Reichs mbea m ten) ſind Hetraths Conſenſe nicht erforder des Hänel ſchen Antrags an die Budgetcommiſſton
ſollen deshalb auch von den Standes empfahl, ſprach mit außerordentlicher Anerkennunlich und

beamten nach einer Verfügung des Minſters des
Innern nicht gefordert werden. Als Reichs
Beamte ſind alle vom Kaiſer angeſtellte Beamten
anzuſehen oder ſolche, welche den Anordnungen
deſſelben Folge zu leiſten haben, alſo auch ſämmt

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Donnerſtagsſitzung.) De

Reichstag genchmigte heute zunächſt veftnitiv und
ohne Debatte die Vorlage betreffend die Ergänzung
des Geſetzes vom 27. Juni 1871 über die Pen
ſtonirung und Verſorgung der Militärperſonen.
Darauf wurde die auf Grund der Civilproceßord
nung (C. 6) unter Zuſtimmung des Bundesraths
erlaſſene kaiſerliche Verordnung vom 28. Septem
ber 1879, betreffend die Begründung der Reviſton
in bürgerlichen Rechlsſtreitigketten, einer Commiſſton
von 11 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen
Alsdann nahm das Haus die zweite Leſung des
Etats wieder auf. Die Etats des Reichsamts
des Jnnern, der Reichsjuſtizverwaltung, des Rech
nungshofes, des Reichsſchatamtes und der Reichs
ſchuld wurden unverändert angenommen. Beim
Etat der Reichsdruckerei wird der Beiriebsfonds
von 450,000 Mk. geſtrichen. Die Etats der Ei
ſenbahnverwaltung, des Reichseiſenbahngintes, ver
Ausgaben in Folge des Krieges gegen Frankreich
werden unverändert bewilligt. Eine größere De
batte entſpinnt ſich erſt bei dem Etat der Ma
rineverwaltung, wozu der bekannte Antrag
Hänel, den Chef vieſer Verwaltung als verant
wortlichen Stellvertreter des Kanzlers zur Vorle
gung eines Berichts über die Kataſtrophe des
Großen Kurſürſten“ aufzufordern, vorliegt. Der

Etatspoſten: „36,000 Mk. für einen Generglin
ſpecteur der Marine in den Etat einzuſetzen. Abg.
Lasker führt aus, daß in der Landarmee Jnſpec
tionen beſtänden, trozdem die Organiſation daſelbſt

beſteht aus folgenden Mitgliedern v. Bennigſen,

ger“ Kartoffeldiede, das ſich die Aufgabe geſtellt

„Berräther an den Kopf werfen. Die Ehre der ſt
Druppe könne Denjenigen nicht am Herzen liegen
welche Flecken auf Flecken darauf zu werfen beſttebt 70 vo

Die deutſche Flotte ſei erfüllt von Ver e

n

krauen in ihre Leitung und ihr Leiſtungen haben e
Auslande dem deutſchen Namen Ehre

Jm Beſonderen betonte er, daß die Ger
neralinſpeckion zur Zeit des Prinzen Adalbert e
keineswegs eine ſelbſtſtändige Jnſtanz geweſen ſt

9

An
ſten Oſſizier der deutſchen Marine. atte W

3önbe
un
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s ſten
Geiſte und nahm ſich beſonders wohlwollend des t der

„Syſtems Stoſch“ an. Der Abg. Hänel ſuchte
ber Abſtimmung über ſeinen Antrag die Bedeutung
einer weittragenden conſtitutionellen Frage zu geben.

Doch wußte der Abg. Windthorſt, der heute eine
außerordentliche Geſchicklichkeit darin entwickelte ſich
nach keiner Seite zu engagiren, die Bedeutung der
Sache auf ihr richtiges Maß zurückzuführen. Der
Antrag Hänel fand nur eine geringe Minorität
der Antrag Ohlen, gegen den beſonders geltend
gemacht wurde, daß man ſo wichtige Organiſations
fragen nicht nur beiher entſcheiden könne, wurde
faſt einſtimmig abgelehnt. Nächſte Sitzung morgen

Die Com miſſion zur Vorberathung der
Militärvorlage iſt am Donnerstag vor Be
ginn der Sitzung des Reichstages gewählt und

Rickert, Büſtng, Dr. Buhl, Dr. Stephani, Römer
(Wurtemberg)y, v. Wittich, Frhr. v. MaltzahneHülh, Graf Udo u Stolberg Wernigerode, v. ort
Heereman, Graf zu DroſteViſchering, Dr. Lieber, Aen
Frhr. zu Franckenſtein, Ruppert, Frhr. v. Lerchen Ielene
ſeld, Graf v. Frankenburg, Fürſt v. Haßſeld
Drachenberg, Richter (Hagen) und Müller (Gotha). W
Vorſitzender der Commiſſton iſt der Abgeordnete ber

h zurv. Bennigſen, deſſen Stellvertreter der Abgeordnete
Graf Udo Siolberg, Schriftführer ſind die Abge
ordneten Frhr. v. Lerchenſeld und Römer (Würtem
berg). Die Zuſammenſetzung der Commiſſton läßt
auf eine möglichſt unveränderte Annahme der
Vorlage ſchließen

ichen in
ſt zur Anſi

d

rfach

renr ling.Provinz und Umgegend e
ne ergebet

Der Halleſche Criminal-Commiſſar er
wiſchte dieſer Tage ein Conſortium „gewerbsmäßt eziore

l

ehe mie

re

hatte, die VorrathsMieten ves landwirthſchaftlichen
Jnſtituts zu plundern und mit den geſtohlenenMecrane am 2. d. M. ſtattgehabten Erſatz

wahl eines Reichstagsabgeordneten an
bisherigen Abgeordneten Bracke (Socialdemokrat)
wurden ca. 15 000 Stimmen abgegeben. Soweit
bis jetzt ermittelt, iſt der Kompromißkandidat der
Ordnungspartei, Rittergutsbeſttzer Gelbke aus
Gerau, unterlegen und der Kandidat der
Socialdemokraten, Auer aus Hamburg,
mit einer Mehrheit von ca. 1000 Stimmen ge
wahlt. Aus fünf Wahlkreiſen iſt das Wahlergeb
niß noch nicht bekannt, daſſelbe kann aber an der
Wahl Auer's nichts mehe ändern. Im Uebrigen
wird dieſes Wahlergebniß kaum noch Jemanden
überraſchen. Der Wahlkreis GlauchauMeerane
iſt bekannt als einer derjenigen, in denen die Saat
der ſocialdemokratiſchen Lehren am üppigſten ins
Kraut geſchoſſen iſt.

Geichspoſtamt.) Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine allerhöchſte Ordre, nach welcher
für das Reſſort des Generalpoſtmeiſters eine dritte H
Abtheilung errichtet werden, die oberſte Reichsbe
hörde für die dem bedachten Reſſort zugewieſenen
Verwaltungszweige fortan die Bezeichnung Reichs
poſtamt erhalten und der Generalpoſtmeiſter, gleich
den anderen mit ihm in gleichem Range ſtehenden
Reſſortchefs im Reichsdienſte, in Zukunft den Titel
eines Staatsſecretärs führen ſoll. Was die

Stelle des dagegen veſtaände eine ſolche Behörde nicht, und Ein bedauernswerther Unglücksfall durch un
der Admitalltätsrath ſei vom Marineminiſter nie vorſichtige Handhabung einer Schußwaffe

gewiß eine altbewährte ſei, in der jungen Marine

um ein Gutachten angegangen worden. Damit
habe Herr v. Stoſch dem Lande gegenüber eine
Verantwortung guf ſtch genommen, wie ſte kein
anderer Beamter des Reichs trage. Er habe, in
dem er ſich über den Admiralitätsrath hinwegſetzte,
ſeine Amtspflicht verletzt. Die Früchte dieſes Sy
ſtems ſeien die wiederholten Unglücksfälle unſerer
Marine, auf die Redner näher eingeht. Er fol
gert daraus, daß unter allen Umſtänden eine Ver
aänderung der Organiſation der Marine herbeige
führt werden müſſe, ſtatt daß man, wie es jetzt
geſchehe die bei dem Unglück beſonders engagirten
Perſonen, wie den Admiral Batſch, noch zu höhe
ren Stellen befördere.

Darguf erhob ſich der Chef der Admiralität,
err v. Stoſch. Er ſprach heute mit einer an

ihm ungewohnten Erregtheit, namentlich wo er auf
die allgemeineren Angriffe gegen das ſogenannte
„Syſtem Stoſch“ zu ſprechen kam. Die Urheber
dieſer Angriffe über die Perſonen und Kreiſe,
welche er dabei im Sinne hatte, kann kein Zweifel
beſtehen verglich er mit den ſchlechten Soldaten

Kartoffeln den heimiſchen Markt zu bereichern.
h ſchere

ann i um

h

wird der Magd. Ztg. aus Goslar a. H. mit 2
getheilt Cigarrenarbeiter B. beſuchte am Sonntag
die Bergmann Dahl ſchen Eheleute Der Mann n
hielt noch auf dem Sopha ſein Mittagsſchläfchen. in i
Frau Dahle ſuchte in Gegenwart des Gaſtes in h
der Kommode einen Gegenſtand, fand dabet den ſ
ſchon lange vermißten Revolver und legte denſelben i

intt den Worten. „Sieh', da iſt ja das alte Ding m
auf den nebenſtehenden Tiſch. B. nahm bie Waffe
in die Hand, beſah ſte, und im Glauben, der Re
volver ſei nicht geladen, berührte er den n
deſſelben. Ploglich krachte ein Schuß, deſſen dügelſ Cur
Frau Dahle durch die Wange in den Hinterkopffnt a
ſog. Die Unglückliche, in den beſten Jahren e
am Montag ſtüh an der erhaltenen Kopfwunde

verſtorben. eEin Musketier der Eiſen acher Garniſon n in
der vor länger als einem halben Jahre beim Exer F

Hieren von dem Lieutenant v. Kroſtgk vor den Un n Mran
terleib getreten worden, iſt dem dadurch verurſachten in g

Liden endlich erlegen. Der Lieutenant iſt n r
Strafe verſetzt worden. en

welche nach verlorener Schlacht dem General den (Fortſetzung auf der Beilage.) b



kkfen.

ht an

duf

z hen gut möbl. Zimmer mit K
nIl wer t

ammer iſt zu vermiethen

ln Breiteſtraße 10.ſelten hin Ein Logis von Stube, Kammer, Küche undn ül won e wird von ruhigen Leuten zum 1. Juli zu
ſt G ſn hen geſucht. Gefl. Adreſſen bittet man in der

kuchen Hin Mied d. Bl. niederzulegen.
e Deſucht wird eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

9 in b enmern ec, zum I. April zu beziehen.
J n h Mreſſen abzugeben bei C. A. Jungnickel, Markt 34

ſel v hin Wie freundliche Wohnung, beſtehend in zwei Stuben,
t h e Kammern und Zubehör in Mitte der Stadt, wird
edenen den n bei kinderloſen Perſonen geſucht zu erfragen bei

tet h F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17.Ungüce e tJ 2 SGute Penſion
Wohn halten einige Schüler von Oſtern ab bei

uf Erbin G. Réttelbusch, Turnlehrer am Gymnaſium,
Weißenfelſer Straße Nr. 5.

r SKinderzwieback,
m ätzlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

e Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.
n Nächſten Hienſtag friſches Jichte-

h er in der Stadtbraueret.
Hänelſt

Antrag ded h 8h lage Sauerkoh
dthorſt de h hpfehlt C W olff.it darin ehtwi

ren die Beöſitſihn Genthe, Oelgrube Nr. 10,
ine geſtge n ingt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
den beſnde n den Mädchen und Kinderſtieſeln ſowie noch ver
wicht e An iedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.
winnen s ganz vorzüglich empfehle eine große Partie genug
ſcheiden in m eſein fur Confirmandinnen ſehr billig.

Nur Montag den 8. März bin ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond

von 9 4 Uhr zu ſprechen

C.C. A. Morgenſtern,
Dresden, Amalienſtraße 21.

(Auch brieflich.) (Auch vbrieflich.)Jeden Hämorrhvidal- und Magenleidenden mache ich aufmerkſam, daß ich gegen dieſe Uebel
eine Heilkraft ausfindig gemacht habe, welche in mildwirkenden Mitteln beſteht und vom Greiſe wie vom
Jüngling ohne Berufsſtörung in Anwendung gebracht werden kann, und bin ich gerne bereit, Denjenigen,
welche mit dieſen Krankheiten behaftet ſind, Auskunft und Rath zu ertheilen. Es Haben ſich dieſe Mittel
nach 34 tägigem Einnehmen ſchon bewährt, und Kranke, die mehrere Jahre litten und alle bisher ge

S kannten Medicamente ohne Erfolg verſuchten, fanden durch meine höchſt einfache Methode Hilfe
Hämorrhoidal und Magenkrankheit ſind unter allen die meiſtverbreitetſten in allen Ständen,

Völkern und Zonen und nimmt namentlich der Magenkrampf die erſte Stelle ein. Sehr viel ſchadet
die bisher irrige Meinung, als müſſe jeder Magenkrampf nach ſeiner beſonderen Urſache behandelt werden.
Ich bin der feſten Ueberzeugung, daß die Krankheit, welche von der Natur zugelaſſen wird, auch durch
irgend ein einfaches Mittel aus den großen Naturreichen bekämpft und geheilt werden kann. Magen
krampf und Verdauungeſchwäche geben ſich ungefähr durch folgende Merkmale zu erkennen Unbehag
liches Gefühl, üble Laune, Gefühl von Schwäche, Schläfrigkeit und doch nicht erquickender Schlaf, Vollſein
nach Genuß von Speiſen und Getränken, üblen Geruch aus dem Munde, läſtige Blähungen, belegte ſchlei
mige Zunge Kopfweh, aufſteigenden heißen Qualm aus dem Magen, ſaures Aufſtoßen u. ſ. w. Kenn
zeichen des Hämorrhoidal ſind: Herzklopfen, Angſt in der Bruſt, Geſichtsverdunkelungen, Flimmern vor
den Augen, Ohrenſauſen, unruhiger Schlaf, Jucken am Körper, Brennen mit periodiſch eintretenden Knoten
im After, Kreuzſchmerzen, Aufgetriebenheit des Unterleibs, Schwindel, Kopſweh, Kälte der Extremitäten

mit fliegender Hige, Gemüthskrankheiten, Lähmungen u. ſ. S
Sichere Mittel gegen hartnäckigen Huſten,

Catarrhe und Halsleiden.

w.
Heiſerkeit, Lungenaffectivnen, chroniſche

Jeden Vandwurm
(ſowie auch Spulwürmer und Ascariden)

beſeitige ich ohne Couſſo und Granatwurzel, ſowie ohne jede Vor und Hungerknur vollſtändig mit
Kopf. Dieſes Medicament iſt ſelbſt bei Kindern vom zarteſten Alter ſchon anwendbar und ein Nachtheil
durchaus nicht zu befürchten

Briefe bitte direct zu richten nach Dresden, Amalienſtraße 21.
ch erzielte mit Ihrer Kur einen großen Erſolg, ſo daß ich im Betreff meines Magens wieder

vollſtändig hergeſtellt bin. Aber auch beim Waldarbeiter Menger hat die Kur brillant angeſchlagen und
fühlt ſich derſelbe recht wohl. Sein Magenleiden, welches ihm arbeitsunfähig machte, iſt gänzlich behoben.
Ich bin beauftragt, Jhnen ſeinen beſten Dank abzuſtatten.

Forſthaus „Wiethſeld“ b. Tanne a. Harz, 7. Februar 1880.
ächſte Shun t Herren und Kuabenſtiefelnt und Stiefeletten ſo
Vor je für Conſirmanden große Auswahl und dauerhaſtorbetatſun ſbeitet

Don reHermann Seidel,chetgges Ahiſt n

jeden d n ärineDe nen Handelsgärkner,
Ftht. Mhhipfiehlt zur Ausſagat in friſcher echter Qualität

oben W alle Sorten Gemüſe, Gras und
Viſcheng M Blumenſaamen.

el un rreeglet9, Jirt S. neund M Son t e hen Oberbreiteſtraſte
Manne ſich zur Annahme von Strohhüten zumertreier du aſchen, Färben und Moderniſiren. Die neueſten For

ſtfühtet d n en ſtegen zur Anſicht aus

Warme Päder!d und R
ug der C h
ändecte Annnſn

Sonnabends ohne vorhergehende
eſtellung. S chieceh.Umgeneth Hiermit mache ich einem hieſigen und auswärtigen

hllum die ergebene Mittheilung, daß ich mich hier
ximnalConnſt hſt als

ipn Tapezierer u. Decorateur
h. de ablirt habe.
des latd ch empfehle mich zu allen in dies Fach ſchlagenden

nd t d lrbeiten und ſichere bei prompter und reeller Bedienung
i lide Preisſtellung zu.
Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

Albert Bielig,
iſt J Tapezierer u. Decorateur.B. beſt 3 WMerſeburg, den 5. März 1880.

Eheleute h Peſtellungen nimmt Herr Vranz Bielig, Linden
en n ahe Nr. 12, entgegen.

nun Pflaumenmus,
dhren eingekochtes, in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

t

An Wolf.

t

e

Se

e Gummischuhe
n Shlſ re Hualität verkauft villigſt
in n Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.
n den h e G Sr erhallnen e ummi u e

ger Reparatur nimmt an und beſorgt pünktlich
Jul. Mehne.ſenach net ſt e In allen Krankheitsarten, auch den veraltetſten und

alhen u e 5h ten gusſührlichen Rath,
dem daun e man ſich ohne Medizin und Geheimmittel geſund

t Kein iachen und geſund erhalten kann, ertheilt
O Weißenfels.

Mittelstedkt, Königl. Förſter.
Es iſt mir zur Aufgabe geworden, Jhnen zunächſt meinen Dank darzubringen, indem Jhre

Medicamente vorzüglich gewirkt und mich von einem Vandipurm, gegen welchen ich Manches nußlos
anwandte, in kurzer Zeit mit Kopf befreiten. Jch habe ſeit dieſer Zeit nie wieder Anfälle gehabt

Merſeburg. Gefreiter Behnert, 3. Escadron.Hierdurch veſcheinige ich, daß Herr C. A. Morgenſtern aus Dresden meine Frau von einer
langwierigen, hartnäckigen Magenkrankheit befreite, gegen welches Uebel wir Verſchiedenes erfolglos an
gewendet haben. Jch kann die Methode des genannten Herrn jedem ähnlich Leidenden empfehlen und
ſtatte demſelben hiermit im Namen meiner Frau meinen verbindlichſten Dank ab.

Jnwenden b. Halle a/S. Carl Otto, Ortsrichter.Jhre Medicamente gegen Hämorrhoidal- und Magenleiden haben ſich vorzüglich bewährt
und verbleibe ich mit beſtem Dank Jhre Frau Schaller, Speiſewirthin im Pädagogium zu Halle a/S.

Nach Verbrauch Jhrer Medicamente iſt mein langjähriges Magenleiden vollſtändig beſeitigt
und fühle ich mich wieder ganz wohl, wofür ich Jhnen meinen beſten Dank ſage. Möchten derart Lei-

dende Jhre Methode in Anwendung bringen! eWeiſenborn b. Zeitz. Frau Hmilie Gaudes

en Cb U 9 e r Acti e b l er Zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.

Proben liegen zur Anſicht bereit.aus der Coburger Actienbierbrauerei, S18 Kaſchen pro 3 Mark excl. Z. Juſtin, Entenplan
Kieler Hprokten,empfehle als vorzügliches Zafelbier.

Heinr. Schule jun, do. Hpeckbücklinge
W o.u S empfiehlt

Strohhutwäſche etreußerſtraſße Nr. Iempfiehlt ſich
Ware M ätllew, (in der Nähe des VorſchußvereinsLokals)

kl. Nitterſtraße 18. Färberei vis à vis der Dammmühle,
n einpſtehlt ſich zum Färben, Drucken u. Waſthen5 6 Pfennige hege Papterſabrtt von Herren und Damen Garderobe in jeder

Feret e beliebigen Farbeerſeburg, den 1. März sBücklinge unch Sprotten
ſind heute in friſcher Sendung eingetroffen und empfiehlt

Die Syrupfabrik von Wilh. Raue (früherg S Es n Zorbig hat mir den Vertrieb th dieſelben à Stück 4 bis 8 Pf.
unze in Zörbig hat mir den Vertrieb ihrer R Schmaleſtraße 2Fabeitate für Merſeburg und Umgegend übergeben Karl othe- Schmaleſtraße 2

Indem ich Jhnen dies hiermit zur Kenntniß e Rischgarten.
bringe, bitte ich ergebenſt, mich mit Aufträgen beehren
zu wollen, für deren prompte Ausführung ich Sorge Jch mache den geehrten Herrſchaften und Vereinen
tragen werde. Hochachtungsvoll hiermit bekannt, daß der Saal zu Vergnügungen wieder

Fr. Roye. frei gegeben iſt.
Ein junger Kaufmann, der ſeine freie Heit

nützlich anwenden will, empfiehlt ſich zur Ein
richtung und Führung der Bücher in einfacher

ſowohl als auch in doppelter Buchführung.

er Adreſſen erbeten unter sib 4 B. B. in vernnd ar Exped. d. Bl.einpfiehlt ſich zur An ü Mi ie 3 S San et Für gemne nArbelten in jeder gewünſchten Steinart, einige Geſangſtunden zu beſetzen. Es können
ſowie zur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus 2 Schülerinnen an einer Stunde theilnehmen.

Gefl. Anmeldungen erbitte nach Halle a S.,

J

e

4
2

t

e

Bildhauer,

Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen Bahnhofſtr. 11.F. Dietze,
en Praktikant der Naturheilkunde.det Hellae

führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.

gratis. Emma Kopf.



G. J. van Hootens Zoon in Weesp, Holland,
Reines Cacao- Pulver

in Pfund und 1 PfundDoſen, per Pfd. 3,25 Mk.,

C e nJiür Conſirmanden
S c I en In ver a m e n

ſämmtliche Sachen ſind höchſt ſolid gearbeitet und werde ich, was die Preiſe betrifft, nur vie billigſten
ſtellen.

empfiehlt

halte größtes Lager in

Gleichzeitig mache ich auf meinen großen Vorrath Schaftſtiefeln und Stiefeletten
für Herren, nur gutgearbeitete Sachen zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkſam. Jn Ungarſtiefeln

größte Auswahl bei F. e fl. Ritterſtr.
Oelgrube! Helgrube!

Eeht hölhmiscehe Bettfedern u. Daumen
in mine weiner, guter Waare bülliget. Bett-
Barehente in allen Varben, ſowie Bett-
Stauts nur echt. Fertige Inſette zum s0-
fſor tigen Füllen. Die so beliebten billigen
Betten (Beckbett, VUnterbett und Rat enn)
von 25* O Mk, ferner in etwas besserer Qualität
Weckhbett, VUnterbett und 2 BKissen von 36
42 Mk. hält stets auf Lager und empfiehlt

die Betten und Bettfedern Handlung

e Levi, Oelgruhbe.
ConſumVerein zu Merſeburg, E. G.

Ordentliche General -Versamwmlung
I Sonntag den 7. März er., Abends 8 Uhr, im Rathskellerſaale.

Tagesordnung1) Vorlegung des Geſchäftsberichts pro 1879. Bericht der Reviſoren.
Vertheilung des Reingewinnes

2) Feſtſetzung des Gehalts für den Vorſtand.
3) Wahl des Vorſtandes.
4) Wahl von 4 Aufſichtsrathsmitgliedern.

Merſeburg, den 2. März 1880.0
Der KAufſichtsrakß des Conſum- Vereins zu Werſeburg, E. G.

J. Bichtler, Vorſttzender.
Zeeberzeugung macht wahr!S ucker e vrugpo Hent in nen e und

von Pinnd ans Pfg. dell thierärztlich unterſucht, delikate Wurſt,

WVboßſchlächterei Hälterſtraße 22.
bei größeren Poſten billiger. t und Schmeer.

Er. Roy e. Sand 7.
n Im Wekamorphoſen- Theater

im Caſino
Gesammtst, freie hirchliche Vereinigung

Z werden die Vorſtellungen heute undTagesordnung
für die am Dienſtag den 9. d. M Atzends 8 Uhr, folgende Tage bis auf Weiteres fort

S geſetzt. Anfang Abends 8 Uhr.
im Tivoli ſtattſindende Verſammlung

Entree 75, 50 u. 30 Pf. Steh
M Beſprechung der Fürſorge für entlaſſene Sträflinge.

Zeitalter der Reformation“ Je z platz 20 Pf. Um gütigen ZuſpruchW bittet Hugo Grimmer.

Dechargeertheilung und

J

2) Vortrag des Herrn Paſtor Gruner über Das

3) Erörterung der Kinder und Monatsbettelei in der SStadt.
h Nur einige Tage.Die Mitglieder der Gemeinde Kirchenräthe werden

zum Erſcheinen in der Verſammlung beſonders eingeladen.
Merſeburg, den 4. März 1880. Der Vorſtand. Restaurant

z. o örS&.Stackt Merſeburg. e du
Heute Abend e FlohCireus,S große Vorſtellungen in

der FlohDreſſur, woran
250 dreſſirte Menſchen
flöhe theilnehmen, alle

en gymnaſtiſchen Uebungen, poſſirlichen Inter
aus dem Bereiche der wunderbaren Kunſt in

Loſtüm aufführen. Gebffnet und zu ſehen von II Uhr
Vormittags bis 9 Uhr Abends. Entree 50 Pf. Ein
Kind in Begleitung Erwachſener frei) Kinder 20 Pf.

9

möglich
i ds 6 Uhr ab Salz mezzos

ttig, wozu freundlich einladet d. O
S Sonntag frith von 8 Uhr ab

e Speckkuchen
nebſt einem ff. Glas Bockbier

M.

Dienſtag den 9. d.

e tder Stektiner Onartett. n. Conpleteng
(Reeſe, Cintura, Eberins, Häckel u. Meyſel.

I Deden Abend neues Vrogramt

72

C

NB. Wir erlauben uns, einen hohen Adel und
ehrtes Publikum von Merſeburg mit dem Bemerken
gebenſt einzuladen, daß auch die geehrten Damen
unſeren Concerten viel Vergnügen ſinden werden

Mit vorzüglichſter Hochachtung
Stektiner Guarkett u. CouplekSänger.

Montag den 8. März
zweites Concert m. durchweg neuem Brogram

Krankenkaſſe Auguſta
Sonntag den 7. d. M., i chnittag 4 Uhr,

natsconferenz in Mehlers Reſtauration.

großes Concert

h be
I efger

Oewerbeh

a

lung des Herrn A. Wieſe: e 75 Pf. n

R

Sonntag den 7. März

on C e,gegeben von der Stadtcapelle. e Am
Anfang 8 Uhr. Entrée 25 P tene Aufführung kommt. „Wandelbilder un n

viſtiſches Potpourri v. Ernſt Scherz. (Neu) v
aKaiser Wilhelmshalle
a AuhtnSonntag den 7., Montag den S un

en Ga
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hen un
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haügich

hen
ne

ſt Tage

e ede

Min R

Runkels Restauration
Heute Abend Salzknochen.

W dieſer

ges vo

von

ßestaurant zur grünen ich
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, f

10 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat u
S S friſche Wurſt; dazu ladet freundlichſt

W. Schott.

len a
e wht
An
ine
n StRock u. WeſtenSchneide

werden geſucht von h. Gaab.Geſucht wird
Antritt.

Uth welg

e.
n We
Minfütt 9

h en
ein Schafknecht zum ſoſortig

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
C. Zeigermann, Handſchuhfabrikant,

Burgſtraße Nr. 16.
Ein öordentliches Mädchen wird zum I. April geſuch

Schröder, Ritterſtraße 18.

Oekonom Hermann Runkel, Kötzſchen. 9t Alle
hauſes
ſt Gphoſt

n könn

maſchine erfahrene Perſon wird geſucht
Clobigkauer Straße 8, parterre

Ein Dachshund, ſchwarz mit gelben Abzeichen u
weißer Bruſt, iſt entlaufen. Wiederbringer erhält ei
Belohnung. Auguſt Fintſch, Bahnhof Corbetha.

Eine in der Handhabung einer Bettfedernreinigung

Börſenverſammlung in Halle
vom 4. März e

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten I t

Roggen 1000 Kilo, 180 184 Mk. bez.
bez. mittlere 214 220 M. feinſte 224 228 Mt. be

n V

onh hat ma

n ſüt
Mülle u

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160-170 M
mittlere 175— 185 Mk. feinere un
195 205 Mk. feinſte 2185 Mk. be

Gerſtenmalz 50 Kilo, 15 15,50 Mk. bez
Hafer 1000 Kilo, fremder 146 149 Mk. b

153 156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſ

Mk. bez., Bohnen 50 Kilo I1 11,50 Mk. bez
50 Kilo 12 16 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 30- 30,50 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 235 245 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo, 8—8,25 Mk. bez
Klette Rogen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaa

be WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.
le 5/25 M

freundlich einladet wozu C. Aufvrichtig, Directord. O. D Nur einige Tage.
ra VeſeſHentiger Nummer ſegt eine Ertra Bellaſf

von Fr. Stollberg in Merſeburg bei.
Hierzu eine Beilage.

d Chevaliergerſte

ins d
es hieſige M

in wi

n 230—23 n wirt beg, Auſe Min in M

V Vulg
hnhhit

ſüng ni

ſlen

Wotde



Beilage zu Nr. 38 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. März 1880.
diekenigen unter uns Lelehren, welche leider noch Vereine könnten, ſtreng gewiſſenhafte Controle einProvinz und Umgegend immer in dem Wohn en e die ihn führen läßt, ſcheint e That mit dem Eier

Jn der Umgebung Wittenbergs iſt durch Merſeburg Mücheln ein für unſere Stadt ziemlich ſtempel ein Mittel gefunden, die Hühnerzucht er
An an die Amtsvorſteher in einigen Bezirken die Hunde gleichgültiges Unternehmen iſt. giebiger zu machen. In jeder Großſtadt leben ja

ſt ne ſperre wegen vorgekommener Tollwuth angeordnet. Wir lieben ebenſo wenig den Unfug der begüterte Leute genug, welche gern das Doppelte
W worden. ſogtnonnten Wanderlager als der Herr Berichter und Dreifache zahlen wenn ihnen der phyſtſcheI In der Nacht zum letzten Sonntag wurde ſtatter der Halleſchen Zeitung, welcher in Nr. 53 und moraliſche Ekel erſpart iſt, ſchon beim erſten
UBöhe in Oſchersleben ein Einbruch verübt und der dieſes Blattes mit Entrüſtung über die Schleuder Morgenimbiß wieder und wieder zu erfahren wie

den 7 W

v

der S A

Montg verwittweten Frau Kaufmann Honemann ca. 500 Preiſe ſpricht, um welche einige ſolcher Wander viele Angaben und Betheuerungen im Kleinhandel
en 9 de Mk. geraubt S e lager auf unſerm letzten Jahrmarkt ihre Waaren ſich als faul erweiſen. Eines der wichtigſten

Der Leiter der ſtädtiſchen Schulen in Eilen veräußert haben ſollen. Wir haben weder etwas Nahrungsmittel iſt ſo ſchon Manchem verleidet
burg, Rector Stüper, wurde am 3. d. früh auf
dem Gange zur Schule vom Schlage gerührt und

von Wanderlagern geſehen noch von Schleuderpreiſen
und die Heilung vieler Kranken erſchwert wordengehört. Es hatten ſich allerdings einige auswär In Leipzig, wie wir aus dem „Tagbl.“ ſehen,

Conch

u ſtarb bald darauf. tige Händler in den dem Marktverkehr nahe lie muthmaßlich auch anderwärts, hat das Beiſpieln G Am Montag Abend hatte der Eiſenbahnaſſt genden Gaſthöfen für die Dauer des Jahr bereits Nachahmung gefunden. Wir hätten alſo
rius, ſitl ſtent Klusmeier auf dem Güterbahnhof in Hal marktes Zimmer gemiethet und hier ihre Waare zu den ſchon lange eingeführten Milchflaſchenſtegeln
nd neues M berſtadt beim Rangiren des Güteszuges das zum Verkauf ausgelegt, wie dies ſchon ſeit Jahren und Butterſtempeln nun altch noch Eierſtempel be

An Unglück, derartig überfahren zu werden, daß dem geſchieht, aber wenn man dies unter erwähnten kommen. Nun, jedenfalls iſt dieſer neuen

ſelben nach Ueberführung in das Krankenhaus das
linke Bein abgenommen werden mußte.

Vor einigen Tagen fand man zwiſchen Ba
dersleben und Vogelsdorf im Chauſſeegraben
einen unbekannten, kranken Mann im Alter von
etwa 50 Jahren. Nach der Ueberführung nach
Badersleben war derſelbe bereits todt. ſchäftsmann die Gelegenheit des Jahrmarktes be

t Die Leipiger FiſcherJnnung hatte bekannt nust, um ausrangirte und theilweiſe beſchädigte
lih, wie wir Z. miktheilten, gegen den Rath Waaren unter den Koſtenpreis loszuſchlagen.
hieſtger Stadt Klage wegen Beeintrachtigung des Nächſten Sonntag beginnen eigenthümliche,
Gewerbebetriebes durch die Verpachtung der Fluſſe m gewöhnlichen Leben nichts weniger als beliebte
als Eisbahnen erhoben. Heute fällte der Civil Künſtler in der Börſe hierſelbſt ihre Vorſtellungen,
ſcnat des kgl. Landgerichts zu Leipzig die Enſchei nämlich Flöhe. Herr Aufrichtig hat eine
dung in dieſer Sache, die im Großen und Ganzen Anzahl dieſer naſeweiſen Luftſpringet ſein dreſſtrt,
zu Gunſten der klagenden Jnnung ausgefallen iſt. ihnen KHunſtſtücke beigebracht und hält ſte, was
Der Rath hat ſich danach der Eisverpachtung im Zür Beruhigung dienen mag, an einer Draht
Flugbett der Elſter und Pleiße, ſo wie im Fluß ſchlinge ſo gut befeſtigt, daß ein Durchgehen gar
canal zu enthalten und zwar im Umkreiſe einer nicht möglich iſt. Jm Uebrigen verweiſen wir
Stunde von Leipzig. Dahingegen iſt die Klage auf das Inſerat in dieſer Nr.
bezüglich des Flußbettes der Parthe ohne Erfolg Auf unſerem Gotthardlsteiche haben ſich die
geweſen. erſten Frühlingsboten eingeſtellt. Seit geſtern Mor

In einem Briefkaſten in Artern fand ſich gen ertönt wieder der Lockruf des weißgeſtinten
dieſer Tage ein ziemlich unſauberer Briefumſchlag Waſſerhuhns, hier allgemein Horbel genannt.

Umſtänden Wanderlager nennen will, ſo kann man
dies mit demſelben Rechte bei den Pfefferkuchen,
Groſchen und anderen Verkaufsbuden auch, und
die Jahrmarktsfreiheit iſt gleich Null. Unmöglich
aber kann der Herr Verfaſſer darunter ein Wan
derlager verſtehen, wenn ein hier anſäſſtger Ge
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Wohlhabenden aufgebracht
Leute drückt“,
kommen kann.

Vermiſchtes.
Der jüngſte Orkan) hat in Altona, Hamburg

und an der Elbküſte großen Schaden verurſacht Durch
Anſchwellung der Elbnebenflüſſe Pinnau und Stoer wurde
eine große Ueberſchwemmung der Umfangreichen Marſch
wieſen herbeigeführt.

(Die Exploſiton) des Kohlendampfers „Aſtronom“
auf der Elbe bei Altong, koſtete am 1. d. M. dem erſten
Maſchiniſten des Schiffes das Leben und führte zahl
reiche Verwundungen unter dem übrigen Perſonale herbet,

(Gagdunfall.) Aus Madrid wird unter dem
25. v. M. gemeldet Auf einem Jagdausfluge, welchen
Don Alfonſo mit ſeinem Seeretair, ſeinem erſten Kämmerer
und einem Stallmeiſter in der Nähe von Madrid heute
unternahm, wurde einer der Treiber an der Seite des
Königs von der Kugel eines Kameraden getroffen und
war, da ihm das Projectil an der linken Seite in den
Leib drang und auf der rechten wieder heraustrat, nach
wenigen Minuten eine Leiche Der eiligſt berufene
Richter des königlichen Palaſtgerichtes ordnete die vor
läufige Jnhaſtnahme des den König begleitenden Hegers

daß ſie nur von
wird, keine „armen

vielmehr manchem ſolchen zugute

An th
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t an. Man glaubt indeß nicht an eine verbrecheriſche AbAn n ohne jede Beiſchrift mit einem Jnhalte von 200 ſche ſeitens des Letzteren Das Gewehr deſſelben blteb
s Reſt M. in Reichsbanknoten vor. Man en Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. e e e e St e Kugel
b daß dieſer Fund mit jenem Gelde identiſch iſt, Die Pockenſeuche unter dem Schaſvieh des ef, den Unglücklichen an der Seite es Königs der uns Bestalra welches vor einiger Zeit als Ertrag eines Concer! Podenſeuch en t ge ürhe be aſtett erh burg das e beſchrei des

Rittergutes Leimbach bei Querfurt iſt erloſchen
Die Hebeamme Haußberg in Oberfarrnſtadt

feierte vor einigen Tagen ihr 50 jähriges Amts
jubiläum.

Getroffenen Kenntniß von dem was geſchehen war. Es
iſt die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet und ſind
mehrere Heger auf Anordnung des Richters verhaftet
worden. Man hat begreiflicherweiſe allerlei, mitunter

ſehr ernſte Commentare an den Vorfall geknüpft; dieſen
gegenüber wird verſichert, daß lediglich ein böſer Zufall

Datum-Ei er. obwaltete und jede ſchlimme Abſicht eines der den König

Schtinhen tes von Artern für die Nothleidenden in Ober
jF pünen ſchleſten abgeſandt wurde, ain Beſtimmungsorte

m aber nicht angekommen iſt,
e un Am Dienſtag Morgen fand in Zahna in
iſt daun der unweit des Eiſenbahndammes gelegenen Gabcke

e en Strohpapierfabrik eine Keſſelexploſton tatt x Auf ſeinen Jagdausflügen veglettenden Heger, wie aue ar e Keſſelhaus h n nen Mag es dem flüchtigen Blicke auch wie en a Unterſuchung zeigen wird, vollſtändig ausgeſchloſſen
te wurde. Den Dampfteſſel fand man mehr als Scherz oder eine Spielerei ausſehen, die Sache hat erſcheine.

ichligkeit e v ändwirthſchaft, Section GHhredckliche Folter.) An der Küſte von Suſſere e u n e Gnllengeny unten a hre heiter e ne Kittenauſ
Huh gie zugle ſcher auf eine wahrhaft barbariſche Weiſe Sie verbanden

und Gaſtroſophie, hat einen Fortſchritt zu ver ihn die Augen, ſchuurten ſeine Füße zuſammen und er
zeichnen. Scheine oder ſei er auch nur klein, klärten dann, daß ſie ihn über die Klippen hinabwerfen
dieſer Fortſchritt ſo gilt doch ganz beſonders in wollten Ohne eine ſtehentlichen Bitten zu beachten,

De bie Regel ſchoben ſie ihn, die Füße voran über den Rand hinüberwirthſchaftlichen Dingen die Regel: bis er vollſtändig frei über dem Abhang ſchwebte und
ſich nur noch verzweifelt an den Graswuchs feſtklammernLaß das Kleine unveracht,
konnte, und ließen ihn dann in dieſer gräßlichen LageDenn es hat gar große Macht un W ne eher re

f allein. Ueber eine Stunde lang blieb er ſo in garEin Grundbeſitzer in Uhlenhorſt bei Hamburg jede Mustel
Liebhaber der Hühnerzucht, Herr Werx, iſt auf den räubender Angſt um Hilfe ſchretend und

200 m weit von der Fabrik entfernt auf einem
Ackerſtücke auf. Leider iſt bei dieſem Unglücksfalle
auch ein Menſchenleben vernichtet worden der
Heizer Olle wurde todt unter den Trummern des
Keſſelhauſes vorgezogen. Die Entſtehungsurſache
der Exploſton hat bisher noch nicht feſtgeſtellt
werden können.

Localnachrichten.

Ph. Ganh
neGShhaftrett n

ermann Nun e

unter ganfi
rmann, Hanſnn
Burgſtraße M

ng einer en

anſtrengend, um ſich feſtzuhalten, bis er endlich das Blutwird g erſeburg, den 6. März 1880 Einfall gekommen die Eier, die bei ihm gelegt in den Adern erſtarren fühlte und ihm die Kraft vertauer h g z d 9 it el fgedruckten Stempel des be ſagte Das Gehirn ſchwindelt ihm bei dem Schenlen anu Di d. M. wurden, mit einem au t tn n Die Saaleztg. ſchreibt unterm 4. d. M. aus hen Tages verſeh n zu laſſen. Anfangs ge den unter ihm gähnenden Abgrund, und ſchon wollte er
Halle „Man fühlt hier neuerdings das Bedürfnn Wien
niß, den Verkehrsintereſſen unſerer Stadt größereFintſch n ſich in der Verzweiflung loslaſſen, um ſeiner Qual einſchah es nur zum Beſten ſeines eigenen Mund Ende zu machen, als es ihm gelang, die Binde von den

t u t i Präſenten an reißen. Er blickte voll Ent ter ſichß Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Dem Vernehmen und Küchenbedarfs und zu kleinen Präſen ugen zu re oll Entſehen unter ſichan n a v man d eng Kreiſen bereits den Freunde; als die Idee jedoch Anklang fand, wurde und ſah a belt nter ſich den Boden Die

e e e ne e See ndarda n en en Getgätt banne. e Wlecterce, ehe en e e e len gelten
n Halle Querfurt ausgearbeitet und will ihn einer Anzahl ihm perſönlich bekannter Hühnerhalter Gas Schickſal der franzöſiſchen Kron

n en zur Begutachtüng einer größeren Verſammlung der Nächbarſchaft, daß ihre nicht im Hauſe ver diamanden) in entſchieden. Der Voſſ. Ztg. be

ben Landwirthen und Induftreellen vorlegen. Wir brauchten friſch gelegten Eier geſtempelt e e e a ationaſe Shaß wird ine ne e Sefrng h en I der Aus Hambittee Keten ſatt. am Vtet n en ten en et renn führung nicht allzugroße Schwierigkeiten in den werden ſollten und zeigte G er Zeitung an er hmte en ſowie diejentgen Brillanten und
n Weg ſtellen werken. Wir gehen wohl nicht fehl, „DatümEier, das Stück 15 Pf. Jedes Ei kräge ſonſtigen Edelſteine, deren Faſſung einen beſonderen

n h wenn wir annehmen, daß dieſes Project durch das Datum, an dem es gelegt worden, in blauem künſtleriſchen Werth hat, Diamanten, welche ſchon jetzt
n l unſere in Ausſicht ſtehende Geiſelbahn wachgerufen Stempel. Der Erfolg war wie verſtchert e e e n des n r
n nannt worden iſt und den Zweck verfolgt, den Verkehr gradezu verblüffend“. Die Nachfrage überſtieg n erden in der Apollo Galerte aufgeſtellt der zweite

der zwiſchen hier und Querfurt liegenden Städte
und Dörfer rechtzeitig auf Halle zu coneentriren,
damit es Merſeburg ja nicht in den Sinn
kommt, ſpäter einmal ſelbſt eine Bahnverbindung
nach Querfurt herzuſtellen. Möchte dieſer
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Umgegend boten nunmehr

Halleſche Eifer, all und jeden Verkehr heranzuziehen, Wo ſich jedoch, wie es z.

fäche und erhielt ſich fort und fort.

in Maſſe an, mußten aber abgewieſen werden, weil
ſte keine Bürgſchaft für friſche

0 Stück um das Jchn Theil beſtehend in den Diamanten und ſonſtigen Edel
Bauern der ſteinen von ſpeciell mineralogiſchem Jntereſſe, wird dem

dem Unternehmer Eier naturhiſtoriſchen Muſeum in dein ſardin des plantes“

e S a e eerr auf rn drei Millionengeſchätzt in Schmuckgegenſtänden mit rillanten, farbigenWaare geben on en. elleien und Perlen beſtehend Objecte da e
B. land wirthſchaftliche ſoalllerie wird verſteigert. Aus dem Erlös, wie be



merkt auf etwa drei Millionen berechnet, wird eine be
ſondere „caisse des Musées“ gebildet, und ſollen die
Zinſen dieſes Capitals nur zu Ankäufen für die National
Muſeen verwandt werden.

(Moderne Räuber auf klaſſiſchem Boden.)
Berichten aus Monaſtir vom 20. Febr. zufolge iſt der
berüchtigte Rauberhäuptling Leonidas, über welchen jüngſt
berichtet wurde, in der vergangenen Woche mit ſeiner
ganzen Bande im Dorfe Chrupiſta des dortigen Bezirkes
Kozana eingefallen, woſelbſt er neun der vornehmſten
Dorfbewohner gefangen nahm und nach den umliegenden
Gebirgen fortſchleppte. Für die Auslieferung derſelben
wird ein Löſegeld von 2500 türkiſchen Livres gefordert.
Die dortige Behörde hat ſofort mehrere Truppenab-
theilungen zur Verfolgung der Räuberbande entſendet,welche indeß nichts auszurichten vermochten. Dieſer

ſelbe Leonidas hat vor einigen Tagen den dortigen
Kaufmann Kriaras, der auf der Rückreiſe von Monaſtir
begriffen war, anf der Fahrt überfallen, demſelben ſeine
aus 35 Lſtrl. beſtehende Baarſchaft abgenommen und ihn
hierauf von ſeinen Leuten obendrein noch ordentlich
durchprügeln laſſen.

Von der ruſſiſchen Grenze) Lieber Freund!
Sie wollen wiſſen, wie man möglichſt unbehelligt
die ruſſiſche Grenze paſſirt; ich bin leider nicht
in der Lage, Jhnen ein Univerſalmittel dafür angeben
zu können und muß mich darauf beſchränken, Jhnen
Einiges von meiner letzten Reiſe, ſelbſtredend zur dis
kreten Benutzung, mitzutheilen. Ich benutzte den Kurier
zug, der 11 Uhr 15 Min, Berlin verläßt und gelangte
ohne Unfall gegen 5 Uhr Morgens in Thorn an. Den
Aufenthalt bis 3 Uhr Nachmittags benutzte ich zur Er
ledigung von Geſchäften und zum Ankauf einer Flaſche
Gorſcholkka (Liqueur) nebſt Gläschen, ſowie diverſe
Zeitungen. In die Zeitungen wickelte ich ſorgſam die
Flaſche und dampfte wohlgemuth nach Alexandrowo.
Der Perron daſelbſt iſt abgeſperrt, und muß jeder An
kommende ſich unter ſofortiger Abgabe ſeines Paſſes
direkt nach dem Gepäckraum verfügen. Mit aller Un
befangenheit entkorkte ich, nachdem ich mein Gepäck ge
funden, die Flaſche und nahm ein Gläschen des wirklich
guten Liqueurs zu mir. Wie vorausgeſehen, war mein
Gebahren von dem Gepäck Controlleur bemerkt worden
und wandte ſich derſelbe ſofort zu mir. Jhr Gepäck?
Ja wohl Was in Flaſche Darauf hatte ich gewartet,
und indem ich mein Fläſchchen ſchüttelte zum Beweiſe
daß ſelbiges nicht mehr voll, fragte ich ob ein Gläschen
geſällig. Das Angebot wurde doppelt genehmigt und
außerdem zwei offerirte Cigarren acceptirt. (Cigaretten
ſind nicht beliebt. Nachdem dieſer Akt vorüber, ertönte
aus dem Munde meines Beamten das erlbſende Wort
„Kartuſchka“ (Gepäckzettel), derſelbe wurde auſgeklebt und
unter freundlichem Grinſen und der Verſicherung
„Schnaps ſehr gut,“ war ich, ohne daß mein Gepäck
herumgeriſſen oder meine Zeitungen innebehalten worden,
entlaſſen. Noch kurze Zeit mußte ich warten bis mein
Name aufgerufen wurde, um weinen Paß wieder in
Empfang zu nehmen und verfügte mich dann, vorſichts
halber dem Thürhüter noch zwei echte Pfälzer opfernd,
in den Warteſaal. Wer die unglaublichen Plackereien an
der ruſſiſchen Grenze kennt, wird mir glauben, daß ich
die noch freie Zeit ausſchließlich dazu benutzte, mich durch
Speis und Trankzu ſtärken und meine weniger glücklichen

Mitreiſenden zu bemitleiden.
Getäuſchte Auswanderer.) Auf Veran

laſſung eines in Zwickau wohnenden Agenten verließen
im vorigen Jahre eine große Anzahl von Arbeitern aus
dem Glauchauer, Zwickauer, Chemnitzer und Annaberger
Bezirke, welche der ſocialdemokratiſchen Bewegung mehr
oder weniger nahe ſtanden, das deutſche Vaterland, um
ſich in Braſilien eine neue Heimath zu begründen. Die
erſten Nachrichten, welche von glücklicher Fahrt und
Landung melden, lauteten ſehr befriedigend ünd erweckten
in Vielen, denen die zur Ueberfahrt nöthigen Mittel
nicht zu Gebote ſtanden, aufs Neue den Wunſch, Jenen
nachzufolgen. Die neueſten Nachrichten aber geben ein
ziemlich düſteres Bild von der Lage der Anſiedler. Ein
Brief aus der Colonie Maria Luiſa bei Paranaguag,
Provinz Parana in Braßlien, welchen der „Stollberger
Anzeiger“ unter „Eingeſandt“ veröffentlicht, klagt auf

S fuhr in ſeinem eigenen Wagen,
kommend, über den Alexanderplatz zwiſchen der Sieges
ſäule und dem Palais Plötzlich krachten die dreißig
Kilogramm Dynamit in die Luft, das Pferd, ein edles
Thier, machte einen hohen Satz Herr S. flog im Bogen
über das Pflaſter nach dem Palais zu und der Gaul
mit dem leeren Gefährt wie vom Teufel beſeſſ
Der junge Kaufmann, der gar nicht wußte was und
wie ihm geſchehen, und zum Glück keine Verletzung hatte
raſſte ſich bald wieder auf und lief dem Flüchtling nach
aber als er an dem Palaistho
ihn nervige Fäuſte und man ſchrie ihm in die Ohren
„Warte, du Eanaille, da haben wir dich endlich!“ und
es regnete Prügel über Prügel. Der unglückliche Menſch
wurde braun und blau geſchlagen und eingeſperrt, erſt
am andern Morgen gelang es ſeinem Vater, ihn zu befreien.

Die Weltausſtellung in Sydney) wurde
bis Mitte Dezember, alſo in 3 Monaten von der Er
öffnung an, von 464,336 Perſonen beſücht. Als beſon
ders anziehend für die Fremden erwieſen ſich die
japaneſiſche Abtheilung und diejenige, in welcher die
italieniſchen Bildhauerarbeiten untergebracht ſind. Jm
März wird die Ausſtellung geſchloſſen werden.

(CEorpulente Reiſende) wurden in letzter Zeit
in gewiſſen Gegenden des Hamburger Gebiets mehr denn
ſonſt geſehen und erregten um ſo mehr Aufſehen als
man in den letzten Jahren immer weniger den Anblick
ſolcher Behäbigkeit zu Geſicht bekam. Daß die Sache
nicht mit rechten Dingen zugehe, daran dachte kein
Menſch, bis ein Kenner dieſer Corpulenz einer gewiſſen
Behörde ein Licht aufſteckte. Die Dicken wurden nämlich
als Paſcher entlarvt, welche, mehrere Anzüge über ein
ander tragend, mit alten und neuen Garderoben die Zoll
grenze paſſirten, ohne dem Zolltarif den pflichtſchuldigen
Tribut zu zahlen. Dieſer Tage ſind nun 7 dieſer be
häbigen Herren, und zwar 6 Polen und 1 Ungar, hier
in Haft genommen worden. Dadurch, daß bei der letzten
Vertheilung der Dividende ein achtes Mitglied der Ge
ſellſchaft ſich übervortheilt glaubte, iſt die ganze Paſcherei

verrathen worden.

Volkswirthſchaftliches.
8 Der „vLeipziger Thierſchutzverein“ veranſtaltet in

der Zeit vom 2. bis 20. Mai d. J. eine Ausſtellung aller
derjenigen Gegenſtände, welche unbeabſichtigter Thier
qualerei vorbeugen können, oder Thieren, die der Menſch
zu ſeinem Nutzen oder Vergnügen hält, in irgend einer
Weiſe zu gute kommen. Gegenſtände dieſer Ausſtellung
ollen ſein: Modelle oder Zeichnungen zweckentſprechen

der Aufenthaltsränme für Thiere aller Art; 2) gut eön
ſtruirter Geſchirre; 3) Modelle von gut cönſtruirten
Arbeitswagen oder ſolche Wagen ſelbſt; 4) Huf- und
Klauenbeſchlag; 5) Veterinärchirurgiſche Jnſtrumente; 6)
Heilapparate; 7) Vorrichtungen, welche angewendet werden
müſſen, um den Gebrauchsthieren Untugenden und ſchlechte
Angewohnheiten abzugewöhnen, ohne daß dabei die Thiere
gequält werden 8) alle Gegenſtände, welche erfunden
wurden, um das Wohl von Thieren zu fördern und Thier
quälereien vorzubeugen. Anmeldungen zur Ausſtellung
ſind bis zum 15. März an Herrn Julius Haeckel zu richten.

s (Maſchinentechniker.) Wer ſich als ſolcher
ausbilden will, um ſpäter entweder als Conſtructeur,
Maſchinen Ingenieur und dergl., oder auch als Werkführer
Stellung einnehmen zu können, findet im Programm des
Technieum Mittweida (Sachſen), der bekannten höheren
Maſchinentechniſchen Fachſchule, die nöthigen Rathſchläge,
Lehrpläne und dergl. Am 15. April beginnt der Sommer
curs an der genannten Anſtalt und gleichzeitig das 14.
Schuljahr. Der letzte Jahresbericht, der nebſt dem
Programm gratis von der Direction zu beziehen iſt,
zeigt eine Frequenz von 405 namentlich angeführten
Schülern aus faſt allen europäiſchen Ländern, ferner
aus Aſien und Amerika. Der älteſte Schüler war 33
Jahre, dann 31, 30, 29 u. ſ. f. Jahre bis herunter zum
16. Die Eltern der Schüler gehören faſt allen Ständen
an, beſonders ſtark vertreten ſind Fabrikanten, Fabrik
Directoren, Werkführer, Mühlenbeſitzer, Schloſſer, Bau
gewerker u. dergl. mit zuſammen 135, ein Beweis des
Vertrauens aus den maßgebenden techniſchen und in
duſtriellen Kreiſen dem folgen Landwirthe 60, Beamte

das Bitterſte über die Mangelhaftigkeit der Wohnungen
Und über die ungewohnte Lebensweiſe, überhäuft den
Vermittler, der durch ſeine Vorſpiegelungen ſo viele S
Menſchen in's Unglück gelockt habe, mit den heftigſteu
Verwunſchungen, und ſchließt mit der Bitte, die Regenten
möchten mit helfen, daß die Verführten in ihre alte
Heimath, welche ſie nicht aus Unluſt zur Arbeit, ſondern
nur in der Hoffnung, ſich zu verbeſſern, verlaſſen hätten
zurückkehren könnten.

(Zur Frage des Jnnungsweſens) hat ent
gegen dem Votum des vor Kurzem in Leipzig ver
ſammelten Congreſſes der ſelbſtſtändigen Schneider Sachſens
und Thüringens, der dortige kaufmänniſche Verein nach
eingehender Debatte über die Frage: „IJſt die Wieder ſ
einſührung des Lehrzwanges wünſchenswerth ſich ein
ſtimmig, dieſe Frage verneinend, gegen jede Regeneration
des alten Zunfte oder Jnnungsweſens erklärt. Die
Verſammlung erblickte in den Anforderungen, welche
die Erlangung der Fähigkeit zum einjährigfreiwilligen
Dienſt in Bezug auf geiſtige Bildung ſtellt, und in dem
Beſuche der Fachſchulen weit mächtigere und zZeitge
mäßere Mittel zur Heranbildung eines tüchtigen Kauf
mannsſtandes.

(Ruſſiſches.) Wie gefährlich es war, in dem
Augenblick, als die Exploſion erfolgte, an dem Winter
palais vorbeizufahren oder zu gehen, das möge folgende
Geſchichte beweiſen Ein Kaufmannsſohn aus Goſtini
Dwor, den großen Verkaufshallen in Petersburg, Herr

40, Gewerbetreibende verſchiedener Art 34 c.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Am Sonntag den 7. März predigen
Domhkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung
Nachmittags 8 Uhr Kindergottesdienſt (Sonnkags

chule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.
Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diace. Hildebrandt.
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Paſtor Heineken. Anmeldung.
Montag Abend 8 Uhr im Stadtdiaconat Unterredung

mit den Confirmirten. Rückgabe ſämmtlicher ausge
liehenen Bücher
Ueumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

von den Inſeln Kirchen Nachrichten von La

r vorbeikam, da packten Junge, im

S Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Geboren ein Sohn dem Windmühlenbeſtger
Knabe; dem Maurer Voigt dem Herrenkleidermacher
Schumann dem Schmiedemeiſter Wagner dem Handarb
Barthold; ein unehel. S. eine Tochter dem Hand
arbeiter Richter dem Kaufmann Jähne; dem Brieftrager

en davon. Marr. Getrauet: der Oekonom Ehring mit Frau
R. verwittw. Heyne von hier; der Maurer Roſenn Kleinlauchſtadt mit J. Gorlich don hier. ernrn
der jüngſte Zwillingsſohn des Bürg. und Zimmermanns

J. Krämpfe; der Gerichtsboten Junge
hinterl. Wittwe, im 31. J. Lungenſchwindſucht; der
Handarbeiter Böttcher, im 57 JMagenbverhärtung; des
Handarbeiters Barthoid jüngſter S, am 3 T. Krampfe

Bekanntmachung. Der Magiſtrat n Merſedhat in der dortigen KämmereiKaſſe eine Zahlſtele in

ſchäftsſtunden Einlagen an, ertheilt Auskunft und ver
abfolgt Proſpecte und Anmeldeformulare.

Unſere Anſtalt wird erſt durch Aushändigung der von
uns ausgeſtellten VerſtcherungsUrkunden, EinlageQuit
tungen und Rückgewährſcheine verpflichtet. Dieſe Ur
kunden werden längſtens in 8 Wochen nach der Einzah
lung von der Kämmerei Kaſſe gegen Rückgabe der von
ihr ertheilten Quittungen über die Einzahlung ausgehändigt

Berlin, N. Mauerſtraße 85, im Februar 1880.
Direction der Kaiſer Wilhelms-Spende.

gez. Stämmler,
Oeſfent(. Sihung der Stadtoeror

Verſammlung
Montag den 8. Marz cr., Zbends 7 Ahr.

Tagesordnung:
1) Kenntnißnahme von dem Abſchluſſe der Sparkaſſe

pro 1879.
Berathung und Beſchlußfaſſung über

2) die deſinitive Anſtellung der Kaſſenbeamten;
3) die Organiſation des NachtwächterInſtituts;
H den gegen den Bauunternehmer Gärtner anzuſtren

genden Prozeß;
5) die Abſtandnahme von dem Ankaufe des Klauß ſchen

Grundſtücks;
6) Kenntnißnahme von der Verfg. des Herrn Regie

rungs Präſidenten wegen Bewilligung der Koſten
zum Ankauf von Grundſtücken zur Schulerweiterung

7) dergl. von der Verfg. des Herrn Miniſters in Betreff
der beantragten Erhöhung des Staatszuſchuſſes zur
Handwerker Fortbildungsſchule e.

8) die Genehmigung des Uebereinkommens mit dem
Gemeinde Kirchenrath der Altenburg bezüglich An
legung der neuen Straße

Geheime Sitzung:
9) Wahlen und Zuſchlagsertheilungen.

Merſeburg, den 4. März 1880.
Der Vorſteher der St rtegpeteneVerſann tn

eg

Fenſter Verkauf.
25 Stück im beſten Zuſtande befindliche Fenſter von

8“ Höhe, 4“2“ Breite und ſtarken belg. Glas, desgl.
25 Stück Doppel oder Winterfenſter in gleicher Größe
ſind preiswerth zu verkaufen. Wo e ſagt die Exped. d. Bl.

Mein Preußerſtraße Nr. 16 belegenes Wohn
haus beabſichtige ich freihändig zu verkaufen
und wollen Selbſtkäufer mit mir baldigſt in

dneken

Unterhandlung treten. Carl Thiele sen-

Keſſel iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Oberaltenburg 21.

Schutt u. Aſche an der Halleſchen Straße

bei G. Händler Maurer
und Kammer für einen auch zwei Herren, ſofort zu
beziehen auf Wunſch auch Mittagstiſch

Ein großer, noch wenig gebrauchter, ſtarker kupferner

kann abgeladen werden

Zu vermiethen eine möblirte Wohnung Stube

Auskunft bei C. A. Jnngnickel, Markt

eignet, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Eine Parterre Wohnung, enthaltend 5 Stuben
Kammern mit Zubehör, iſt im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Näheres

Hallesche Strasse Z.

Kunſtblatt erſten Ranges

uns errichtet. Dieſe Kaſſe nimmt während ihrer Ge

Ein Parterre Logis, welches ſich zum Verkaufslokal

uchftädt. Februar
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„Im Reiche der Tönel“
200 brillanke Vorkraiks

berühmter älterer und neuer Componiſten in phötogra
phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt offeriren wir
einen gang geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
Preiſe von nur

u

c

2 Mark 50 Pfg. Einfetdung

in wir
wos de

ihn zu

halt
t khatem

R wöhigt

auf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen
J e franco auf Holzrollen. (Gegen Nachnahme

Man erhatt alſo für nur 2 Mk. alle 200 Portrait
der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren Namen

Geburts veſp. Todestagen. a tNur umgehende Beſtellungen können berüchſichti

werden II. AlexanderMuſikalien- Handlung
m

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Pr. Stärgardt e

behhitt

Slhs det
t M.
t




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 38.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 38 des Merseburger Correspondenten vom 6. März 1880
	[Seite 5]
	[Seite 6]







